
Energiewende 
Die Revolution hat schon 

begonnen
Die Energiewende hat schon 
begonnen. Tausende Bürger und 
Gemeinden erzeugen Energie vor 
ihrer Haustür – aus Wasser, 
Wind, Sonne und Biomasse. Sie 
schließen sich in Genossen-
schaften zusammen, errichten 
Solar- oder Windparks. Die 
Versorgung mit Energie aus 
erneuerbaren Quellen hat heute 
eine Größenordnung erreicht, 
die für Konzerne zum Problem 
wird. Überall im Land entste-
hen viele kleine Kraftwerke,  
deren Einnahmen nicht in die 
Kassen der traditionellen 
Energieversorger fließen. Das 
Ziel der neuen Konkurrenz ist 
überdies nicht maximale Rendi-
te, sondern der größte Nutzen 
für die Bevölkerung und die 
regionale Wirtschaft. Die Zeit 
drängt: Es braucht einen Plan 
für die großflächige Umset-
zung der Energiewende. Lokale 
Initiativen und Kleinversorger 
müssen zu einen Gesamtkonzept 
zusammengefasst werden, auch 
neue Technologien und neue 
Regeln für die Energiewirt-
schaft sind erforderlich. Was 
braucht es, um die Versorgung 
mit Öko-Strom und -Wärme rund 
um die Uhr zu gewährleisten? 
Wie funktioniert der Trans-

port, wie die Speicherung der 
Überschüsse? Wird Energie dann 
teuer? Anhand vieler persönli-
cher Erlebnisse und Erfahrun-
gen schildert Roger Hackstock 
die Entwicklung umweltfreund-
licher Energien seit den 
1970er-Jahren und gibt einen 
spannenden Ausblick auf das 
kommende Jahrzehnt, in dem die 
Energiewende konkret wird.
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Roger Hackstock
Roger Hackstock, geboren 1963, 
studierte Elektrotechnik mit 
dem Schwerpunkt Umwelttechnik 
an der TU Wien. Von 2002 bis 
2013 war er Geschäftsführer 
des Branchenverbandes Austria 
Solar. Mit dem ersten solaren, 
nur bei Sonnenlicht sichtbaren 
Jahresbericht sorgte er 2012 in 
der Werbebranche weltweit für 
Aufsehen. Seit 2013 ist Hack-
stock Mitglied im europäischen 
Energiewirtschafts-Think-Tank 
Energy Academy und freiberufli-
cher Energiepolitik-Berater.



Markus  
Sonnleitner
Markus Sonnleitner (geboren  
1979 in Steyr) studierte Werk-
stoffwissenschaften an der 
Montanuniversität Leoben. Mit 
diesem Studium gingen mehrere 
Praktika (u. a. bei BMW Moto-
ren, im Kernkraftwerk Leib-
stadt in der Schweiz, im Werk-
stoffkompetenzzentrum Leoben) 
sowie eine Anstellung am  
Institut für Struktur- und 
Funktionskeramik der Montan-
universität Leoben einher. 
Im Anschluss trat Sonnleitner 
in ein freies Dienstverhält-
nis mit voestalpine Stahl und 
startete gleichzeitig seine 
Dissertation, die er im  
November 2011 mit dem Rigoro-
sum abschloss. Seit 2007 ist 
Sonnleitner bei voestalpine 
Stahl im Bereich Forschung und 
Entwicklung (Fachbereich Werk-
stofftechnik Warmband) tätig 
und beschäftigt sich mit der 
Weiter-und Neuentwicklung von 
warmgewalztem Stahlband.
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Öffnungszeiten
Jeweils eine Stunde vor  
Veranstaltungsbeginn
Freier Eintritt /  
Begrenzte Platzanzahl

Kepler Salon Online
Das aktuelle Programm und  
ein umfangreiches Archiv  
finden Sie auf unserer Web- 
site www.kepler-salon.at

Newsletter
Bleiben Sie informiert  
mit unserem Newsletter!  
Einfach anmelden auf  
www.kepler-salon.at/news

Der Kepler Salon  
braucht Freunde!
Werden Sie Mitglied im Verein 
Freunde Kepler Salon. Anmelde- 
formulare liegen im Salon auf 
und sind online verfügbar unter  
www.kepler-salon.at/freunde
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